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der EG). In der Wirtschaft domi­
nieren 60 große Monopolgruppen 
mit etwa 16000 Großkapitalisten, 
40 % der ausländischen Direktinve­
stitionen stammen aus den USA. 
Die Klassenstruktur ist durch eine 
ausgeprägte Polarisierung gekenn­
zeichnet: Etwa drei Viertel der Pro­
duktionsmittel befinden sich in 
den Händen von 1,7% aller Fami­
lien. 75 Milliardäre stehen über 
25 Mill. Berufstätigen (45% in der 
Industrie, 31 % im nichtproduzie- 
renden Bereich einschließlich 
Dienstleistungen, 18 % in Handel 
und Verkehr, 6% in Land-, Forst­
wirtschaft und Fischerei) gegen­
über. Die gesellschaftlichen Ver­
hältnisse in der BRD sind geprägt 
durch eine rasch vorapschreitende 
Konzentration und Zentralisation 
von Produktion und Kapital in den 
Händen weniger Monopole. Das 
Großkapital beherrscht die Indu­
strie. Es verfügt über das Bank- 
und Versicherungswesen. Viele 
Monopole haben den nationalen 
Rahmen durchbrochen und inter­
nationale Dimensionen angenom­
men. Das Eigentum und die Verfü­
gungsgewalt über die entscheiden­
den Produktionsmittel, ihre pro- 
duktions- und marktbeherrschende 
Stellung verleihen ihnen einzigar­
tige ökonomische, politische und 
ideologische Macht. Nach dem 
Grundgesetz (Verfassung) ist die 
BRD ein Bundesstaat (10 Bundes­
länder) mit einem bürgerlich-parla­
mentarischen Regierungssystem. 
Die Außen-, Innen-, Militär-, Wirt­
schafts- und Finanzpolitik werden 
vom Bund bestimmt, während die 
Länder auf einige innen-, bildungs- 
und kulturpolitische Bereiche Ein­
fluß nehmen können. Doch ob­
wohl das Grundgesetz festlegt, daß 
alle Staatsgewalt vom Volke aus­
gehe, hat das Volk der BRD keinen 
bestimmenden Einfluß auf Politik 
und Wirtschaft. Der verkündete 
Anspruch auf »Freiheit« und »De­
mokratie« reduziert sich in der Pra­
xis auf —* bürgerliche Demokratie
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(—* Parlamentarismus). In der BRD 
hat sich das System des —> staatsmo­
nopolistischen Kapitalismus voll her­
ausgebildet. Der Prozeß der Verei­
nigung der Macht der Monopole 
mit der Macht des Staates ist zu 
einem entscheidenden Wesens­
merkmal des gesamten Herrschafts­
systems geworden. Die Monopol­
bourgeoisie, Konzerne und Ban­
ken, bestimmen über ein dichtes 
Geflecht, bestehend aus —» Unter­
nehmerverbänden, Staat und Parteien 
(CDU, CSU, FDP), das öffentliche 
Leben und die Regierungsentschei­
dungen. Das entscheidende Macht­
instrument im Herrschaftssystem 
ist der Staat, ist die von den Mono­
polen eingesetzte Regierung. Sie 
hat den Auftrag, durch politische, 
ökonomische und ideologische 
Mittel (Gesetze, Subventionen, 
Staatsaufträge, Exportgarantien, 
ideologische Manipulierung der 
Bevölkerung) günstigste Bedingun­
gen für die Kapitalverwertung, für 
wachsende Profite und für den 
Ausbau der internationalen Kon­
kurrenzpositionen der BRD-Wirt- 
schaft zu schaffen. Wesentlicher 
Bestandteil des staatsmonopolisti­
schen Machtapparates ist auch in 
der BRD der sich immer deutlicher 
formierende Militär-Industrie- 
Komplex. Er ist die treibende Kraft 
für den weiteren Ausbau des Ein­
flusses der BRD in der NATO und 
für die Fortsetzung des imperiali­
stischen Wettrüstens. Etwa 5000 
Wirtschaftsunternehmen mit rund 
850000 Beschäftigten sind Rü­
stungslieferanten des BRD-Vertei- 
digungsministeriums.
Die inneren Existenzbedingungen 
des BRD-Imperialismus werden 
seit Mitte der 70er Jahre in zuneh­
mendem Maße durch tiefgreifende 
kapitalistische Krisenerscheinun­
gen und die zunehmende Verflech­
tung von —► allgemeiner Krise des Ka­
pitalismus und —► zyklischer Krise be­
stimmt. Langfristige Krisenpro­
zesse (wie Energie- und Rohstoff­
krise, Staatsverschuldung, Struktur-


